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V e r a n l a s s u n g  

 
1 VERANLASSUNG 

Die Notus Energy Development GmbH & Co. KG1 und die unlimited energy GmbH2 planen in Koope-

ration die Errichtung und den Betrieb von acht Windenergieanlagen als nördliche Erweiterung des 

Windparks Hohenseefeld. 

Im Vorfeld des Genehmigungsverfahrens wurden das Büro K&S UMWELTGUTACHTEN3 im Jahr 2012 

von ue mit der Erfassung der Brutvögel im Bereich der geplanten Windparkerweiterung beauftragt 

(K&S UMWELTGUTACHTEN 2013). Notus führte im Jahr 2011 eigene Untersuchungen durch (NOTUS 

ENERGY PLAN GMBH & CO KG 2011). 

Im Jahr 2015 erfolgte durch Notus eine erneute Kartierung der Greifvogelbrutplätze (NOTUS ENERGY 

PLAN GMBH & CO KG 2015). K&S kontrollierte im selben Jahr im Auftrag von ue die aus der Kartie-

rung 2012 bekannten Rotmilanhorste (K&S UMWELTGUTACHTEN 2015). 

Im Jahr 2016 wurde K&S von der Notus Energy Development GmbH & Co. KG beauftragt, eine ak-

tuelle Erfassung der Greifvogelbrutplätze durchzuführen. 

                                                      

1 Im Folgenden kurz als "Notus" bezeichnet. 

2 Im Folgenden kurz als "ue" bezeichnet. 

3 Im Folgenden kurz als "K&S" bezeichnet. 
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P l a n g e b i e t  

 
2 PLANGEBIET 

Das Plangebiet für die Windparkerweiterung Hohenseefeld II befindet sich im Amt Dahme (Mark) 

(Land Brandenburg, Landkreis Teltow-Fläming), zwischen den Ortschaften Niebendorf-Heinsdorf im 

Norden und Hohenseefeld im Süden (Abb. 1, Karte A). 

 

 

Abb. 1 Lage des Plangebietes. 
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U n t e r s u c h u n g s g e b i e t  /  M e t h o d e n  

 
3 UNTERSUCHUNGSGEBIET / METHODEN 

Die Grundlagen für die Auswahl der Untersuchungsräume und -methodik bilden die Anlage 1 "Tier-

ökologische Abstandskriterien" (TAK) (MUGV 2012) sowie die Anlage 2 "Kriterien zur Untersuchung 

tierökologischer Parameter" (TUK) (MUGV 2013) des Windkrafterlasses (MUGV 2011). Demnach 

ergibt sich das Untersuchungsgebiet aus dem Plangebiet und dessen 1.000 m-Radius. Da das LfU 

seit einiger Zeit für den Rotmilan, der in der Brandenburgischen TAK nicht geführt ist, die TAK-Liste 

der LAG-VSW anwendet und in deren aktuellen Version (LAG-VSW 2014) für den Rotmilan ein Ta-

bubereich von 1.500 m gefordert wird, haben die Vorhabensträger vorsorglich die Erfassung der 

Greifvogelhorste im 1.500 m-Radius um die geplanten WEA (Karte A) beauftragt. 

Die Erfassung der Greifvogelhorste erfolgte am 01.04.2016. Die Greifvogelhorste wurden in den 

potentiell geeigneten Strukturen (Gehölzbestände, Feldgehölze, Waldränder usw.) gesucht. Alle 

gefundenen Horste wurden per GPS-Gerät markiert. Die gefundenen Horste wurden am 27.04., 

03.05., 07.06. und 24.06. hinsichtlich ihrer Besetzung, Nutzung und des Bruterfolges kontrolliert. 
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E r g e b n i s s e  

 
4 ERGEBNISSE 

Im Jahr 2016 wurden im Untersuchungsgebiet insgesamt 17 Horste gefunden (s. Tab. 1). Davon war 

ein Horst vom Rotmilan, drei vom Mäusebussard und einer vom Kolkraben besetzt. Erfolgreich ge-

brütet haben allerdings nur ein Mäusebussard und der Kolkrabe. Bei den anderen im April und Mai 

besetzten Horste konnten im Juni keine Anzeichen für eine erfolgreiche Brut mehr gefunden werden. 

Drei Horste, die im Jahr 2012 vom Rotmilan besetzt waren4, waren bereits im Jahr 2015 nicht mehr 

vorhanden (K&S UMWELTGUTACHTEN 2015, NOTUS ENERGY PLAN GMBH & CO KG 2015). 

 

Tab. 1. Die im Untersuchungsgebiet zur geplanten Erweiterung WP Hohenseefeld II in den Jahren 2012, 2015 und 

2016 gefundenen Horste und deren jeweilige Nutzung. 

Nr. Art 2012 2015 2016 

1 Mäusebussard nicht vorhanden außerhalb UG unbesetzt 

2 Mäusebussard unbesetzt außerhalb UG unbesetzt 

3 Mäusebussard unbesetzt außerhalb UG unbesetzt 

4 Greifvogel oder Kolkrabe nicht vorhanden außerhalb UG unbesetzt 

5 Mäusebussard Brut außerhalb UG besetzt, Brut erfolglos 

6 Mäusebussard nicht vorhanden außerhalb UG Brut 

7 Kolkrabe nicht vorhanden außerhalb UG Brut 

8 Mäusebussard Brut unbesetzt unbesetzt 

9 Mäusebussard nicht vorhanden Brut besetzt, Brut erfolglos 

10 Greifvogel unbesetzt unbesetzt unbesetzt (Reste) 

11 Greifvogel nicht vorhanden unbesetzt unbesetzt 

12 Kolkrabe Brut unbesetzt unbesetzt (Reste) 

13 Mäusebussard nicht vorhanden unbesetzt unbesetzt 

14 Nebelkrähe oder Greifvogel nicht vorhanden nicht vorhanden unbesetzt 

15 Greifvogel nicht vorhanden unbesetzt unbesetzt 

16 Rotmilan nicht vorhanden nicht vorhanden besetzt, Brut erfolglos 

17 Rotmilan nicht vorhanden unbesetzt unbesetzt 

18 Rotmilan Brut nicht vorhanden nicht vorhanden 

19 Rotmilan besetzt, Brut erfolglos nicht vorhanden nicht vorhanden 

20 Rotmilan Brut4 nicht vorhanden nicht vorhanden 

UG = Untersuchungsgebiet 

                                                      

4 Für den Horst Nr. 20 stammt die Information vom LfU. K&S hatte diesen Horst im Jahr 2012 nicht gefunden (K&S UM-

WELTGUTACHTEN 2013). 



 

 

Karte A. Horste 2016. 
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D i s k u s s i o n  /  B e w e r t u n g  

 
5 DISKUSSION / BEWERTUNG 

Die Anzahl der im Jahr 2016 gefundenen Horste entspricht in etwa der aus dem Jahr 2012 (vgl. Tab. 

1). Allerdings ist die Zahl der erfolgreichen Bruten geringer. Auffällig ist, dass einige Bruten erfolglos 

verliefen, denn die Horste waren im April und Mai sicher besetzt, z. T. wurden brütende Vögel beo-

bachtet. Es ist zu vermuten, dass hier ein Zusammenhang mit dem östlich des Untersuchungsgebie-

tes bestehenden Reviers eines Uhupaares besteht. Im Umfeld des Reviers wurden zahlreiche Mäu-

sebussardrupfungen gefunden (K&S UMWELTGUTACHTEN 2016). Herr THRUN, Revierförster im Ill-

mersdorfer Forst, hat auch noch im Mai frische Mäusebussardrupfungen gefunden (mdl. Mitt.). 

Rotmilanrupfungen wurden (bisher) zwar keine gefunden, aber es ist anzunehmen, dass auch dieser 

zu den Beutetieren des Uhupaares zählt. Bzgl. des Rotmilans ist eine Abnahme des Bestandes im 

Untersuchungsgebiet zu verzeichnen. Allerdings sind auch drei der ehemaligen Brutplätze (Horste 

18 bis 20) nicht mehr vorhanden. Ein weiterer, der Horst Nr. 17, welcher wahrscheinlich im Jahr 

2014 besetzt war (NOTUS ENERGY PLAN GMBH & CO KG 2015), wurde im Jahr 2016 nicht genutzt. Bei 

dem Horst Nr. 16 handelt es sich eindeutig um einen Neubau aus dem Jahr 2016. Der einzige, zu-

mindest zu Beginn der Brutsaison besetzte Rotmilanhorst hat einen Abstand von ca. 1.450 m zur 

nächsten geplanten WEA. 
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